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Dokumentationspflicht 
bei der gewerblichen Herstellung von 

Fertigpackungen gleicher Nennfüllmenge 

 

 

 

Rechtsgrundlage 

Wer Fertigpackungen gleicher Nennfüllmenge nach Gewicht, Volumen, Länge, Fläche oder 

Stückzahl herstellt, in den Geltungsbereich des Mess- und Eichgesetzes (MessEG)1 ver-

bringt, in den Verkehr bringt oder sonst auf dem Markt bereitstellt, muss die Anforderungen 

des § 41 Fertigpackungsverordnung (FPackV)2 einhalten. 

 

Die Anforderungen richten sich an: 

• die eingesetzten Messgeräte, 

• die Aufzeichnungen der Messungen oder Kontrollen sowie 

• die Aufbewahrungsdauer der Kontrollaufzeichnungen. 

 

Welche Vorteile bringt die Kontroll- und Dokumentationspflicht? 

• Unter- bzw. Überfüllungen können zeitnah festgestellt werden, 

• rechtliche Verstöße können rechtzeitig erkannt werden, 

• hausinterne Ressourcen können im Blick behalten werden, 

• die Prozessqualität kann sichergestellt werden, 

• Fehlerquellen können identifiziert werden. 

 

Wer muss Kontrollmessgeräte einsetzen und Aufzeichnungen führen? 

• Jeder gewerbsmäßige Hersteller von Fertigpackungen gleicher Nennfüllmenge ist 

dazu verpflichtet, geeignete Mess- bzw. Kontrollmessgeräte einzusetzen und Auf-

zeichnungen zu führen.  

• Die Anforderungen nach § 41 FPackV sind von jedem Wirtschaftsakteur einzuhalten. 

Sofern der Wirtschaftsakteur die Fertigpackungen nicht selbst abfüllt und keine eige-

nen Kontrollen mit geeigneten Messgeräten durchführen möchte, kann er die gefor-

derten Unterlagen von dem abfüllenden Betrieb anfordern sowie bei Bedarf vorlegen.  

• Bei Fertigpackungen gleicher Nennfüllmenge > 10 kg bzw. l sind keine Aufzeichnun-

gen erforderlich, wenn: 
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o Die Abfüllanlage geeicht ist oder 

o eine geeignete Waage nach Anlage 7 FPackV so nachgeschaltet ist, dass alle 

Fertigpackungen aussortiert werden, die den Anforderungen nicht entspre-

chen. 

• Auf schriftlichen Antrag durch den Hersteller kann die zuständige Behörde gemäß 

§ 41 Abs. 5 FPackV Ausnahmen erteilen, wenn: 

o die Einhaltung der Nennfüllmengenanforderungen nicht gefährdet sind, 

o die Fertigpackungen überwiegend von Hand hergestellt werden und 

o auf den Fertigpackungen kein e-Zeichen aufgebracht ist. 

 

Welche Anforderungen gelten für die Aufzeichnungen? 

• Die Kontrollaufzeichnungen müssen nachvollziehbar sein (Erzeugnis, Nennfüllmenge, 

Charge, Dichte, Tara, verwendetes Messgerät,…). 

• Die Aufzeichnungen beziehen sich auf eine Charge. 

• Es sind alle Ergebnisse zu dokumentieren (nicht nur der Mittelwert, Minusabweichun-

gen und die Standardabweichung). 

• Die Aufzeichnungen können elektronisch oder händisch erfolgen. 

• Die Aufzeichnungen sind mindestens bis zur nächsten Fertigpackungskontrolle durch 

die zuständige Behörde aufzubewahren (§ 41 Abs. 4 FPackV). 

 

 
 
 
 
 
  
 

 
1 Mess- und Eichgesetz vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2722, 2723) in der geltenden Fassung 

 
2 Fertigpackungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2504) 

 


